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Heiteres Rittertum
28. Bild

«Eidgenosse
kauft Skoda-Wagen»

Zur Glosse auf Seite 15 des Nebelspalters

vom 30. November 1960.
Wir entnehmen einer Zuschrift von
sachkundiger Seite einige Stellen, die
auch unsere Leser interessieren dürften:
Lieber Nebelspalter! Was sagst Du
dazu, daß eine führende schweizerische
Tageszeitung schrieb, daß von der
Belegschaft der FIAT-Werke in Italien
ca. 80 %> der kommunistischen Partei
angehören, bei den SKODA-Werken
aber nur ca. 10°/o? Und daß bei den
kürzlichen Wahlen in den Verwaltungsrat

der RENAULT-Werke in Frankreich

laut Radio Beromünster von den
120 Sitzen deren 108 durch Kommunisten

bestellt wurden? Dies müssen
überzeugte Kommunisten sein, die sich
in einem freien, westlichen Land
öffentlich zur kommunistischen Partei
bekennen
Meinst Du nicht auch, daß diejenigen
Kommunisten (es hat deren
zugegebenermaßen auch), die am SKODA-
Wagen arbeiten, alles andere als vom
Kommunismus überzeugt sind? Denn
die tschechischen <kleinen> Kommunisten

haben die goldigen Vorkriegszeiten
erlebt und einen gewissen Unterschied
zum heutigen Regime festgestellt.
Natürlich hat es in den SKODA-Werken
noch vereinzelte Herren, die <oberen>

Bonzen, die eher vom Kommunismus
<überzeugt> sind, weil sie in ihrer
jetzigen Stellung ein höheres Gehalt
beziehen als früher.

«Diener zweier Herren»

Unter diesem Titel hat jüngst der
Nebelspalter auf die Wahrnehmung
hingewiesen, daß hauptamtliche
Regierungsräte Nebenbeschäftigungen
nachgehen, da und dort so sehr, daß das

Regierungsratsmandat zum Nebenamt
und die nebenamtliche Beschäftigung
zum Hauptberuf oder zur
Haupteinnahmequelle wird.
Im Hinblick darauf, daß bezüglich der
Honorierung des Zentralpräsidenten
des TCS seit einiger Zeit Gerüchte
herumgeboten werden, die zu falschen
Vorstellungen Anlaß geben können,
legt der Schatzmeister des TCS Wert
auf folgende Tatsachen:
Der neue Zentralpräsident, Herr
Regierungsrat Dr. Robert Bauder, bezieht
wie jedes andere Verwaltungsratsmitglied

des TCS ein Sitzungsgeld von
Fr. 60.- für eine ganztägige Sitzung,
oder Fr. 30.-, wenn die Sitzung nur
einen halben Tag dauert. Die Frage
einer eventuellen festen Honorierung
des Zentralpräsidenten ist von der
Finanzkommission des TCS am 2.
November 1960 erstmals geprüft worden.
Es ist von der eventuellen Möglichkeit
der Inaussichtnahme eines jährlichen
Honorars für den Zentralpräsidenten
von Fr. 6000.- die Rede gewesen; ein
Beschluß hierüber ist aber noch nicht
gefaßt worden. Herr Regierungsrat
Dr. Robert Bauder hat seit seiner Wahl
vom 18. Juni 1960 weder ein Honorar
noch eine feste Vergütung in anderer
Form bezogen.
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